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sehen Reaktion als willkomme
ner Vorwand dienen, die revo
lutionäre Arbeiterbewegung zu 
verfolgen, zu unterdrücken und 
zu terrorisieren.

Raketenkernwaffen: qualitativ
neuer Waffentyp, der durch die 
Kombination eines bzw. mehre
rer Kernsprengköpfe oder radio
aktiver Kampfstoffe mit Raketen 
als Trägermittel zur Beförde
rung ins Ziel entstanden ist. R. 
stellen die gegenwärtig wichtig
ste Art der —Massenvernich- 
tungswafien dar. Man unter
scheidet zwischen taktischen, 
operativen und strategischen R. 
Sie können von beweglichen 
oder stationären Abschußram
pen, von U-Booten, Überwasser
schiffen und Flugzeugen, aus 
Werfergeräten oder Abschußbe
hältern (Unterwasserbehälter) 
abgeschossen werden. Das Auf
kommen von R. brachte bedeu
tende Veränderungen im —> 
Militärwesen und im militärisch
strategischen Denken mit sich. 
Die weitreichenden R. im Be
stand der Streitkräfte der UdSSR 
führten zum Verlust der strate
gischen Unverletzlichkeit des 
Territoriums der USA und zur 
militärischen Überlegenheit der 
sozialistischen Verteidigungs
koalition über die Kräfte des Im
perialismus. Der Besitz von R. 
durch die UdSSR sichert allen 
sozialistischen Staaten einen 
Kernwaffenschutz. Die UdSSR 
und die mit ihr verbündeten 
Länder des Sozialismus sowie 
alle anderen friedliebenden 
Kräfte in der Welt kämpfen für 
ein Verbot der R. und die all
gemeine und vollständige Ab
rüstung.

Rassenideologie (Rassismus): un
wissenschaftlicher Versuch, mit 
Mitteln des Biologismus die bar
barische Praxis reaktionärer

Ausbeuterklassen zur Unterdrük- 
Kung, Ausräubung und Vernich
tung bestimmter Bevölkerungs
schichten, politischer Vereinigun
gen und ganzer Völker ideolo
gisch zu rechtfertigen. Die R. ist 
in unterschiedlichen Formen in 
Erscheinung getreten. In ihrer 
modernen Ausprägung ist sie ein 
bestimmender Bestandteil der 
Ideologie der reaktionären Mo
nopolbourgeoisie imperialisti
scher Staaten. Abgesehen von 
frühen geschichtlichen Formen 
erhielt die R. ihre eigentliche so
ziale Basis und internationale 
Verbreitung gegen Ende des 
19. Jh. mit dem Übergang des 
Kapitalismus in sein imperiali
stisches Stadium. Die Monopol
bourgeoisie und ihre Ideologen 
waren bestrebt, durch Verfäl
schung bestimmter naturwissen
schaftlicher Erkenntnisse und so
zialhistorischer Tatsachen die zu
nehmende Ausbeutung und 
Unterdrückung des eigenen Vol
kes und die imperialistische Ex
pansion sowie die Unterwerfung 
fremder Völker zu rechtfertigen. 
Die heutige R. breitete sich in 
den philosophischen, ethischen, 
sozialpolitischen u. a. Anschauun
gen der bürgerlichen Ideologie 
zunächst unter dem Einfluß der 
Eugenik aus, die den Herr
schaftsanspruch der Ausbeuter
klasse durch deren Deklarierung 
als „natürliche" Führungsschicht 
über die „minderwertigen Ar
men" mit der Übertragung bio
logischer Argumente in das so
ziale Leben zu rechtfertigen ver
sucht. In enger Verbindung mit 
dem Sozialdarwinismus bildete 
sich die Glorifizierung der aus
beutenden „Herrenrasse" mit zu
nehmender Aggressivität des Im
perialismus nach innen und 
außen bis zur vollendeten Per
version aus: bis zur rassistischen 
Lobpreisung der Züchtung einer 
kampftüchtigen, kriegerischen


